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Die Erbſchaft
Original Beitrag des General Anzeiger

Von Cl Bernhardy
Da Mademoiſelle iſt ein Brief für Sie den Poſt

ſtempel kann ich aber nicht leſen ſagte der Hausknecht der
ie eben eingetroffenen Poſtſachen ins Haus brachte

Mademoiſelle die unten im Flur an der Treppe ſtand
griff mit ſpitzen Fingern zierlich nach dem Hingehaltenen
wobei ein frohes Lächeln über ihre gelblichen ſchon ziemlich
verblühten Züge flog

0 mon dieu von meinem Onkel dem reichen General
Agenten aus der Schweiz endlich ein Lebenszeichen rief
ſie lebhaft und ſo laut daß ein hochgewachſener junger
Mann der ebenfalls vom Hofe aus hereinkam ihre Worte
hören mußte

Er ging aber ohne ſie weiter zu beachten mit einem
höflichen Guten Morgen Fräulein an ihr vorbei die
Treppe hinauf in ſein Zimmer das er als Oberinſpektor
in dem herrſchaftlichen Gutshauſe bewohnte

Mademoiſelle Zos ſandte ihm noch einen eigenthümlichen
halb ſchlauen halb ängſtlichen Blick nach dann ließ ſie den
ſo ſehnlich erwarteten Brief ungeleſen in die Taſche gleiten
und eilte in den Gartenſalon wo die Frau des Hauſes
fröſtelnd und verdrießlich auf einer Chaiſelongue kauerte

Wo waren Sie ſo lange Mademoiſelle fragte ſie in
affektirt leidendem Tone Sie wiſſen daß mein Zuſtand
Schonung erfordert und laſſen mich trotzdem ſo lange auf
Sie warten

Pardon gnädige Frau ſagte die Franzöſin demüthig
während ihre kleinen ſchwarzen Aeuglein einen giftigen Blick
auf die dicke träg hingeſtreckte Herrin warfen eine große
eine ſehr große Freude hat mich heute von meiner Pflicht
abgehalten

So was iſt Jhnen denn paſſirt Die Leidende hob
a höchſter Neugier ihren Oberkörper aus ſeiner bequemen

age
Ach endlich fällt auch ein Glücksſtrahl auf mich armes

vom Schickſal vernachläſſigtes Weſen erwiderte Made
moiſelle pathetiſch denken Sie ſich gnädige Frau mein
alter reicher Onkel in der Schweiz iſt geſtorben und hinter
läßt mir ſein ganzes Vermögen ich bin auf einmal reich

Jn der That Da gratulire ich Jhnen ſehr zu Jhrem
Glück Die gnädige Frau wußte noch nicht recht wie ſie
ſich benehmen ſollte die Untergebene war ja plötzlich ihres
gleichen geworden Was werden Sie nun beginnen mit
Jhren Millionen Daß die Erbſchaft ſo viel betragen
mußte nahm die ziemlich unwiſſende jedoch ſehr reiche
polniſche Magnatenfrau für ſelbſtverſtändlich an erfuhr auch
keinen Widerſpruch darin

Noch weiß ich es nicht es bedarf auch noch einiger
Zeit bis ich die nöthigen Papiere zur Hebung der Erbſchaft
beſorgt wozu ich mich auch perſönlich dort einfinden muß

Die Frau des Hauſes hatte unterdeſſen ihre Haltung
wiedergefunden

Sie bleiben natürlich bis dahin noch hier liebe Zos
und verlaſſen Jhre Freundin nicht ſo bald ich könnte eine
ſo ſchnelle Trennung nicht ertragen

Zos beeilte ſich die Freundin deren zärtliche Gefühle
zwar recht ſpät darum aber auch um ſo tiefer erwachten
durch die Zuſicherung ihres vorläufigen Hierbleibens zu
beruhigen Daß ſie ihrerſeits deren plötzliche Anhänglichkeit
nicht in demſelben Maße empfand und erwiderte war er
klärlich ließen ſich doch ſo viele Demüthigungen und bittere
Erfahrungen nicht mit einem Male durch einige freundliche
Worte auslöſchen

Schon zwölf Jahre befand ſich Mademoiſelle erſt als
franzöſiſche Erzieherin der Kinder dann als Geſellſchafterin
der durch Verheirathung der Töchter vereinſamten Guts
herrin auf dieſem abgelegnen polniſchen Rittergut

Es war keine leichte Aufgabe für ſie geweſen die ver
wöhnten ungezogenen herriſchen Kinder deren oberflächlicher
Sinn nur für das Schöne in der Toilette und das Gute
in materiellen Genüſſen ſchwärmte zu erziehen und zu leiten
Zum Glück fühlte ihre nicht beſonders tief angelegte Natur
es nicht heraus daß ihr erziehlicher Einfluß ſo ziemlich
gleich Null war und daß ſie mehr von ihren Zöglingen als
dieſe von ihr geleitet wurden die Stellung war pekuniär
eine nicht zu unterſchätzende und darum konnte man manches
Andere überſehen

Aus dieſem Grunde war ſie auch noch geblieben als die
kleinen Plagegeiſter aus dem Hauſe gegangen obgleich ihr
jetziges Amt die gnädigen Grillen und Launen zu ver
ſcheuchen oder zu ertragen oft noch ſchwerer und demüthi
gender war

Doch nein ſie wäre vielleicht ſchon längſt gegangen und
hätte ſich einen angenehmeren ihrer würdigeren Wirkungs
kreis geſucht wäre nicht etwas in dem Hauſe geweſen
was ſie mit unwiderſtehlicher Macht zurückhielt ſie
liebte

So ſonderbar es erſcheinen mag ihr altes Herz das in
der Jugendzeit geſchwiegen und ſich den Luxus ſolcher
Empfindungen nicht geſtattet hatte erwachte plötzlich und
ziemlich zur unrechten Zeit als vor zwei Jahren der neue
deutſche Oberinſpektor ſeinen Einzug in das Haus hielt

Sie überſah daß er wohl zehn Jahre jünger war wie
ſte daß er ein von ihrer Nation ſo verachteter Deutſcher
war daß er vor allen Dingen ſich gar nicht um ſie kümmerte
und ihr höchſtens einen kühl höflichen Gruß gönnte ihre bis
dahin tief ſchlummernden zurückgedrängten Gefühle waren
beim Anblick ſeiner ſtattlichen Geſtalt ſeines friſchen männ
lichen und ſtolzen Ausſehens erwacht und ließen ſich durch
Vernunftgründe nicht mehr wegbringen

Warum auch Es war doch wohl ſchon mehr als ein
mal vorgekommen daß noch ungleichete Bündniſſe zu Stande
kamen was ihr an Jugend und Schönheit abging erſetzte
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ſie durch Wärme und Jn igkeitnnigkeit der Gefühle Und ſo hoffte
Mademoiſelle mit Beſtimmtheit und Zuverſicht Und ſie
hatte wohl nicht ſo ganz Unrecht die kleine ſchlaue Fran
zöſin mit ihren Hoffnungen und Erwartungen

Zwei Jahre hatte ſie vergebens die Reize ihres leb
haften Mienenſpiels und der ſo beredten Augenſprache auf
ihn wirken laſſen jetzt ſchien es ihr als ob das Eis ſeiner
Geſinnung gegen ſie allmählich ſchmölze Warum ſah er
ſie heute bei Tiſch denn ſo lauge und nachdenklich mit ſeinen
waſſerblauen Augen au daß er darüber die Anrede des
gnädigen Herrn überhörte Oder war es nur Zufall daß
er ſtatt wie gewöhnlich direkt heraus zu gehen ſich noch
etwas zu ſchaffen machte bis er ſie erreichte wobei er ſie
leiſe fragte ob ſie etwas in der Stadt zu beſorgen habe er
reite heute Nachmittag dorthin

Oh Monſieur wenn Sie ſo gütig ſein wollten einen
Brief ſie ſchlug ſeelenvoll die kleinen Aeuglein auf
ich werde ihn gleich holen

Dabei ſchlüpfte ſie leicht wie eine Eidechſe heraus
wie kam es nur daß er ihre Grazie und Eleganz nie vorher
ſo bemerkt hatte und kam gleich darauf mit einem dicken
Päckchen zurück das ſie dem bereits im Hausflur harrenden
Jnſpektor überreichte

Allein ich bitte lieber Monſieur Neumann nehmen
Sie den Brief in Acht die vielen Siegel nicht zerbrechen

und recommandiren der Brief enthält eine wichtige
ſehr wichtige Sache für mich

Ei was lächelte Herr Neumann der in ſeinem Leben
keine ſo langen Reden mit ihr geführt es iſt doch kein
Heirathskontrakt darin

Gehen Sie Sie Böſer
nieder ſehen Sie her

Er las die an das Erbſchaftsgericht in Lauſanne ge
richtete Aufſchrift des Briefes

So ſo ich werde Alles gut beſorgen damit ver
beugte er ſich tief vor ihr und ging

Wie es im Frühling den Schneebergen den ſtärkſten
Eisdecken nicht gelingt ſich dem Schmelzen und Zerrinnen
vor den heißen Sonnenſtrahlen zu entziehen ſo ſchien auch
Herr Neumann die Nutzloſigkeit ſeiner früheren Steifheit
und Zurückhaltung gegen Mademoiſelle Zoé s ſengende Gluth
blicke einzuſehen

Jmmer weicher und nachgiebiger wurde ſein Jnneres
wie er ſonſt jedem Alleinſein mit ihr ausgewichen war ſo
ſuchte er es jetzt herbeizuführen und Zoé s armes bis dahin
ſtiefmütterlich behandeltes Herz fühlte zum erſten Male alle
Seligkeiten einer jungen Liebe

Eines Tages ſie waren Nachmittags bei ungefähr
20 Grad Reaumur im Garten und planderten über lauter
nichtsſagende Dinge blieb Zos plötzlich ſtehen und ſagte
ganz unvermittelt

Jn vier Wochen muß ich fort nach der Schweiz
Er erblaßte etwas und fragte haſtig
Und wann kommen Sie wieder Zoé

Sie ſah ihn ſcharf beobachtend an
Jch weiß es nicht vielleicht auch garnicht mehr was

ſollte mich armes Weſen noch hierher zurückziehen
Mademoiſelle Zos und an mich denken Sie gar

nicht der ich Jhnen doch gewiß genug bewieſen wie theuer
Sie meinem Herzen ſind Seine Stimme klang vorwurfs
voll und eine tiefe Bewegung durchzitterte dieſelbe

Sie lieben mich wirklich Sie ſah ordentlich jung
aus bei dieſer naiven Frage wobei ſie ihn ängſtlich und
groß anſchaute

Von ganzem Herzen von ganzer Seele und von ganzem
Gemüthe ſagte er langſam und feierlich und legte zur
Beſtätigung ſeiner Worte eine Hand auf ſein Herz die
andere um ihre Taille

Jch liebe Dich ſo ſehr Zoés daß ich den Gedanken
einer Trennung von Dir nicht ertragen könnte Darum laß
mich mit Dir reiſen in das ferne Land in das Du ohnedem
nicht unbeſchützt fahren kannſt

Wie gern erlaubte ich das mein lieber Monſieur aber
mein guter Ruf und nnſchuldsvoll wie ein Backfiſch blickte
ſie zu ihm auf

Werde mein Weib Zosé und mache mich zum Glück
lichſten der Sterblichen flehte er

Ein unruhiges Zucken flog über ihr Geſicht ſie wollte
etwas ſagen doch wie ſich beſinnend flog ein heller Schein
über ihre Züge und ſie fragte noch einmal ihn ſcharf an
ſehend

Und Sie lieben mich wirklich
Perſon

Als er es ihr nochmals mit glühenden Worten betheuerte
da ſank ſie ihm beſeligt in die Arme

Die Hochzeit der nichts im Wege ſtand wurde ſehr
beſchleunigt wobei ſich s die neue Freundin nicht nehmen
ließ ihrer früheren Untergebenen auf eine glänzende Weiſe
ihre Zuneigung zu bethätigen

Nach vielen Thränen und rührenden Abſchiedsworten

ſie ſchlug verſchämt die Augen

meine arme kleine

fuhr das junge Paar fort um über Berlin in die Schweiz
zu gelangen und dort die Erbſchaft zu erheben

Jn der Reſidenz verlebten ſie einige recht vergnügte
Tage daun brachen ſie auf um nun ſo raſch wie möglich
ihr Ziel zu erreichen

e

Unterwegs wurde Fran Zos plötzlich merkwürdig unruhig
ſie konnte keine Behaglichkeit in den weichen Kiſſen finden
beobachtete fortwährend den Gemahl der in der vergnüg
teſten Stimmung den zärtlichen aufmerkſamen Gatten ſpielte
und wurde von Stunde zu Stunde ſtiller

Auf einmal platzte ſie mit der unvermittelten Frage
heraus

Mein Karl hätteſt Du mich auch genommen wenn ich
arm geweſen wäre

Er ſchaute ſie betroffen an Warum biſt Du ſo miß
trauiſch mein Liebling natürlich hätte ich das gethan ich
liebe Dich und nicht Deine Millionen

Gott ſei Dank athmete ſie erleichtert auf nun wirſt
Du auch nicht zu unglücklich ſein wenn ich Dir geſtehe daß

daß meine Millionen nie exiſtirt haben daß ich Alles

e
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nur ins Werk geſetzt um Dich den ich ſo glühend liebte
zu gewinnen und

Sie brach ab denn ein Blick auf ihren todtblaſſen ſie
entſetzt anſtarrenden Gatten belehrte ſie daß ſeine Liebe
doch nicht ſo ganz frei von eigennützigen Gedanken geweſen

und dieſe Erkenntniß und die Ausſicht auf die ni
weniger als ſüßen Freuden der Hochzeitsreiſe
Jene wohl die härteſte Strafe für das Herz der jungen
Frau

Lokale Planderecke
Herrſchaft und Dienſtboten

Zwei Briefe
II

Liebe Marjanne
Da ich weiß daß Du in den nämligten Haus wo eine gewiſſe

Frau von Zankowitz wohnt in Kontiezjon biſt und da ich auch daran
denke was wir für gute Freindinnen geweſen ſind ſo wollte ich Dich
bitten mir einige Auskunft über die beſagde Frau von
Zankowitz zu geben weil ich bei ihr in den Dienſt treden ſoll denn
wenn doch die Frauen von Bonzjus zu Biladuſſen rennen um über
unſer einem Erkundigungen einzuziehen ſo wißte ich warrhafdig nich
worum wir nich auch ieber ihnen nachfragen ſollden

Die Frauen ſcheinen geradezu zu glauben weil ſie Koſt un Lohn
geben ſo hädden ſie auch das Recht nich nur in unſre Koffer und
Biecher ſondern uns ſelber durch un durch zu bekugen Aber da is
doch was gut davor was ein großes Glick is nämlich daß wir doch
nich ſo durchſichdig ſin nich wahr Marjanne Daß es eine größte
Ungerechtigkeit is daß die Frauen ſo viel vor uns voraus haben
kann man nich anders leugnen aber mein größter Droſt is daß es
ihnen in der andern Weld wieder vergolden wird und außerdem daß
ich gewiß alles dhue was an mir liegt ihnen ſchon in dieſer Weld
einen kleinen Vorgeſchmack davon zu geben

Jetzt was mich bedrifft ſo laſſe ich mich nich leicht durch ein böſes
Geſicht abſchrecken denn wenn das der Fall were dann brechten
mich keine 10 Pferde zu der Frau von Zankowitz Das ſchreckt mich
nich und an ihrer gelben Bergamendhaut an ihren zarrigen Geſichde
an ihren Zähnezeigen ſtoße ich mich nich kondrär ins Gegendheil
neben einen ſolchen ausgedörrten Abſchreckungsmittel nimmt ſich unſer
eins nur um ſo vordheilhafter aus Wenn ſie ſich nur auf gude Be
handlung verſteht Aus einen orndlichen Speckdakel zur rechten
Zeit mache ich mir gar niſcht der bringt das Blud durcheinander und
man ſchreid ſich die Lunge frei Aber ſo eine Nerglern die immer
während in Einen neinbohrd und einen mit Redensarden pieſackt die
es nich rausgehen läßt und die auf ihre Dienſtboten immer wie mit
Nadeln ſtuppt als ob ſie ein Nähkiſſen vor ſich hedde die kann ich
nicht verknuſen

Wie denkt ſie denn iebern An zug Die Frauen meinen nehm
lich Wollmuslin un andere feine Stoffe wären nur vor ſie alleine da
un wenn ich ſchon zuhauſe un in der Kiche nich gerade heiklig bin ſo
laß ich mir in den Punkte an Sonntagen un wenn ich ausgehe nichts
vorſchreiben Jch habe ſchon Frauen gehabt die ſich ieber meine
Glazeehandſchuhe un ieber meine Stiefeledden wenn ich auf den Marcht
gehe aufgehalten haben und wegen meiner ſchwarzſeidenen Mandilje
habe ich ſchon zwei Dienſte aufgegeben Aber die laſſe ich nich un
müßte ich zehne aufgeben Das is einen doch warrhafdig zu gennen
wenn man die ganze Woche unter rußigen Töppen und Fannen rum
gewirtſchafd hat daß man Sonntags einmal ölejand ausſiehd und per
Freulein didelird wird Sage mir einmal aufrichtig dhut die Frau
von Zankowitz nich etwa gerne einen ſchlucken Jch hatte einmal eine
Frau die war eine Gebildete die hat den ganzen Tag an den
Schreibtiſche ihres Mannes geſeſſen in den Papierkorbe aber hatte ſie
die Likörflaſche Eine andere hatte die Arackflaſche in einen Ding drin
das ſah einen Buchfudderale ſo ähnlich wie ein Ei dem andern Nich
um alle Welt ging ich wieder zu einer folchen Wenn man da gerade
zufällig recht unverſehns und ſtille die Dhiere aufmacht da kommt
man ſchöne an Jch will der Frau von Zankowitz nich gerade unrecht
dhun aber ſie ſieht mir ganz ſo aus als ob ſie es mit den Papier
korbe hielte

Daß ich alles erſetze was ich zerbreche das verſteht ſich von
ſelber das habe ich ſchon zugeſtanden aber ich kann das ganz leichde
denn ich breche niemals was entzwei das hat entweder der Hund oder
die Katze gedhan oder es hat ſchon einem Sprung gehabt Denn das
is Dir gewiß auch ſchon vorgekommen daß es Wirthſchaften giebt wo
kein ganzes Stickchen Geſchirre zu finden is Trotzdem muß eine arme
Köchin wenn ihr ein ſolcher Scherbel in der Hand bleibt gleich ber
zahlen als obs neue geweſen wärn

Alſo liebe Marjanne wie is die Frau v Zanko witz in Betreff
des Geſchirres beſchaffen

Will ſie etwa ſelber mit auf den Marchd gehen Dazu kann
ich mich nich verſtehn das paßt mir nich auch nich daß gleich auf
2 oder 3 Tage alles eingekauft wird Jch muß alle Marchddage auf
meinen Marchd gehen können aber allein Jch hätte ſchon 30 und
60 Mk Lohn mehr kriegen können aber um das kann man s nich dhun
Wo ſollte man denn ſeine Bekannten ſehn oder von was ſeine Aus
lagen beſtreiden Etwa von den Bischen Lohn Mein voriger Herr
der Börſenmäkler ſagte immer der Marchd is unſre Börſe was er

zwar nur ſpottweiſe meinte aber er hatte doch recht
Höchſt verfänglich hat mich die Frau v Zankowitz gefragt ob mir

vielleicht einer nachl aufe Dadrieber kann ſie ohne Sorgen ſein
mir lauft Keiner nach aber deſto gewiſſer is es daß ich einen nach
laufe und den würde ich auch nachlaufen wie mein Freulein deklamirde
ſo lange die Welle meines Lebens rinnt ſo lange ich überhaupt Füße
zum Laufen und noch einen Groſchen in der Taſche habe Na Du
kennſt ihn ja den Füſſelier Meinſt Du der drinkt einen Seidel Bier
den ich nich bezahlt habe nein von mir muß er ſein wenn s ihn
ſchmecken ſoll un meinen Lohn hat er das letzte Vierdeljahr in Zieh
jarren verdampft Seinetwegen bin ich mit meinen Vorherigen aus
einandergekommen aber darauf bin ich ſtolz

Jſt die Frau v Zankowitz eiferſichtig Thue mir das genan
zu wiſſen denn in den Falle ging ich nich zu ihr un wenn ſie mir alle
Tage eine Wifide von meinen Füſſelier erlaubte Eine eiferſüchtige
Frau glaubt ein Dienſtmädchen hat auf der Welt au nichts andres zu
denken als an ihren Mann Sie eifert mit ſeinen zerriſſenen Strümpfen
und ſtoppt ſie lieber ſelber ſie eifert mit dem Dhierſchloß das man
anrühren muß ja ſie eifert mit dem Stubenboden auf den alle Beide
treten müſſen der Herr un die Köchin Da mag s eine andrehn wie
ſie will allemal muß ſie den Herrn nachſtellen und die Rebudajion is
hin Das größte Verbrechen aber is wenn man einen kräftigen runden
Arm oder ſeine nadierlichen Haare hat Als ob man ſich die wohl
abſchneiden möchte was Marjanne Bei ſolchen da mache ich mir die
Haare allemal recht fein und mache mich propper Es kommt auf eins
hinaus

Nun noch eins Marjanne Jſt die Frau keine Betſchweſter
denn das ſind doch die Aergſten unter den Argen Wenn ſie da in
der Frühe ſo einen rechten Zug Heiligkeit gedhan haben nachher kommen
ſie zu Hauſe un laſſen ihre Bosheit ihren Neid ihre Mißgunſt ihre
Rachſucht an allen ans was ihnen in den Weg kommt Nur eine
ſolche nich beleidigen oder reizen denn die trägt s einen nach bis an
den jüngſten Tag Jhre Lügen Verleumdungen und das was ſie
andern Leuten gern anhängen möchten das muß allemal unſereins
geſagt haben

Alſo liebſte Marjanne frage nach allen und gieb mir Beſcheid un
wenn die Frau v Zankowitz ordentlichen Lohn un Koſt Nachtgroſchen
un Trinkgeld Jahrmarchd und Weinachten giebt friedlich keine Leute
quälerin kein Geizkragen un vor allen keine Betſchweſter is ſo ſoll s
mir nich dadrauf ankommen daß ich s ein Vierdeljahr bei ihr probire
Jch verlaſſe mich auf Deine Freindſchaft und bin Deine dreiliebende

Freindin

Luwiſe Kauzki
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Hiermit gebe mir die Ehre einem hochgeehrten Publikum von Halle a S und Umgegend insbeſondere meiner ſehr
werthgeſchätzten Kundſchaft die ergebenſte Mittheilung zu machen daß ich mit heutigem Tage mein

Lager nur hochſolider Schuhwauren aller Art
S verbunden mit Anfertigung naturgemäßer Fußbekleidnugen nach Magß

von Große Ulrichſtraße 36 Goldenes Schiffchen nach

Crrocee TIriCSrSA See Sneben der Droguenhandlung des Herrn M Waltsgott meinem alten Geſchäftslokal ſchrägüber verlegte
Mit der ergebenſten Bitte mir Jhr ferneres Wohlwollen auch in dem neuen Lokal zu erhalten zeichne

mit aller Hochachtung

Braun Selzrröcier

u
Halle a S

Zinksgartenstrasse 4a
S

Drucksachen aller Art
insbesondere

Circulare Rechnungs und sonstige kaufmännisehe
Formulare Adresskarten Zeitungsbeilagen Prospecte

Preislisten Cataloge Broschüren ete
werden in kürzester Frist und zu den billigsten Preisen

ausgeführt
e

Zwei grosse Rotations Maschinen
Druck auf Rollenpapier

Schnellpressen sowie eine Anzahl der z2weckmässigsten Hilfs
maschinen ermöglichen die grössten und umfassendsten
Druck Aufträge bei billigster Preisnotirung zu erledigen

e eine Stereotypie 2758
mit den neuesten Hilfsmaschinen versehen ermöglicht die

bei Massenproduction erforderliche Vervielfältigung
des Satzes

Drewerden Zinksgartenstrasse 42a sowie Grosse Vlrichstrasse 36
in der Haupt BDxpedition des General Anzeiger angenommen

S

Zur Beachkung
Unterzeichneter hält ſich einem geehrten Publikum bei billigſter Berechnung zur

Abhaltung von Anctionen beſtens empfohlen Einzelne Gegenſtände werden zu
jeder Zeit in meinem Auctions Lokal Kl Sang I gegen genommen

ungsvo

Max Söffner Auctionator

Bierdruck Apparate

a patent Mormal
en Zapfhähne

empfiehlt

Herm Graeger Neohf

Halle a Geiſtſtr 58
Fabrik für Vierdruck

Apparate
Die alleinige Ausnutzung des

Bateuntks iſt von mir erworben
worden und können die Datent
hähne einzig und allein nur aus
meiner Jabrik bezogen werden

J in Flaſchen mit Pinſel à 30 Pfg
einpfiehlt

I E Walther a d Glauch Kirche
J Ad Hoene Flora Drogerie

Leipzigerſtraße 54
J C Boehme Giebichenſtein

Lauchstàäclkt
Zur Anfertigung jeder Buchbinderarbeit

Bildereinrahmen ſowie zur Annahme
von Druckſachen zu billigen Preiſen em

pfiehlt ſich

Hugo Häcker
Buchbinderei und Papierhandlung

neben der Apotheke
Alle Schulbücher und Kalender vorräthig

Alle Arten
neue Contor und Ladeneinrichtungen
werden in kürzeſter Zeit nach Maaß und
Zeichnung billigſt angefertigt Gebrauchte
Ladentiſche mit und ohne Marmor
platte Regale Schiebſchränke
doppelte und einfache Pulte Vücher
u Briefregale eiſerne Geldſchränke
Möbel und Polſterwaaren

Lindenſtr 7

Rossfleisch
empfehle dieſe Woche nur wieder als Deli
kateſſe Ana Thurm Reilſtr 10

Nr 2291 Oktober

Geſchäfts Verlegung
mein Schuhwagren Geſchäft nebſt Werkſtatt von meinem bisher innegehabten
Lokale Leipzigerſtraße 15 nach den das GaſthF ſ neben das Gaſthaus zurobere Detpziger trafßze Erſten Weiche
verlegte Für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſten Dank
ſagend bitte ein hochgeehrtes Publikum ſowie meine werthe Kundſchaft mir daſſelbe
auch in meinem neuen Lokale gütigſt erhalten zu wollen

Hochachtungsvoll

Wulius Zahmn
Bettfedern und Daunen

à Pfd 50 Pfg 1 50 2 50 3 50 4 Mr
Fertig gefüllte Betten

Unterbett Deckbett und 2 Kiſſen
à 20 30 40 50 60 70 100 Mk

Dazu vaſſende Vettbezüge weiß und bunt
Betttücher in Leinen Halbleinen und Barchent habe ſtets auf Lager und halte

mich bei Bedarf beſtens empfohlen
Streng reelle Bedienung Hilligfte Preiſe

Robert Steinmebtz
Leipzigerſtraße Nr 1 dicht am Markt

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend beehre ich mich ergebenſt
anzuzeigen daß ich die

Gastwirthschaft des Herrn Diedrich
Grünſtraße 5

verbunden mit Logement unterm heutigen Tage übernommen habe
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein mit nur guten Speiſen und Ge

tränken aufzuwarten und ſtelle meine gut eingerichteten Logirzimmer bei
billigſter Preisſtellung zur Verfügung

Halle a den 1 Oktober 1890

Gustav Hidebranckt
Reſtaurant Steinſchloß

Grofze Steinſtraſze 42
empfiehlt ſeine Lokalitäten zur gefl Benutzung

Hochfeine2ßiere Diverſe Weine Tireundl Bedienung
Th FrankKe

Hrikets KohlenſteineBöhmiſche Salonkohlen e

ſowie ſonſtige Feuerungsmateriglien in Fuhren frei Gelaß zu den
billigſten Preiſen empfehlen

HiemeyerstrBng el Vog el 7
Achter Brameclt Kafſee

auerkannt beſter Kaffeezuſatz
von

Robert Rrandlt in Magdeburg
in den meiſten Colonialwaaren Handlungen

Getreideſäcke und Strohſäcke
empfiehlt in reicher Answahl

Robert Steinmetz ein t r
e Wo r

a b e r3 e 23 e 7 te e a Cwen eS e S 4Einige hundert Schock Satkarpfen nur Prima
Waare ſofort lieferbar ſind billig abzugeben

Friedrich Krahmer Halle a Fiſcherplan 3
Fernſprecher 205

Staati genehm Vorbereitungsanstalt
8 6 gir x 2Einjährig Freiwilligen Examen

von Dr H Krause Halle a Laurentiusstrasse 16
Daneben Curse für zurückgebl Schüler höh Lehranstalten Arbeits und Nach

hilfestunden in allen Vächern Aufnahme von Pensionären, Prospect
Beginn des Semesters am 9 Oct d J

Kein schaales Bier giebt es mehr
wenn es mit den Bierdruckapparaten wie ſolche U Trapp Co in Leipzig
Petersöſtraße 33 liefern verzapft wird Das Bier behält die gleiche Güte
das gleiche W vom erſten bis zum letzten Glas gleichviel ob das
Faß 8 Tage oder 4 Wochen lang läuft 4000 Apparate bereits in Anwendung

Proſpecte gratis und franco

Warnung
Aufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter
ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit und Würdigkei
iſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereit

Der Gefängniß Verein

Bekanntmachung
Die auf unſeren Gasanſtalten Hafenſtraße 1 und Krauſenſtraße 5 beſterweſtfäliſchen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir e ahe out re

von 1 Mark das Hektoliter ab Anſtalt
von 1,15 Mark das Hektoliter frei Gelaff

Halle a/S den 16 Auguſt 1890
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Kostenfreier Vachweis
leerſtehender Wohnungen und Geſchäftsräume durch den

Haus u Grundbeſther Yrrrin Brüderstr 6

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage

r e
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